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2Ius bem poeftealbum
Die Sdjüler bort itt Henenburg,
îDte flnb bte ju beneiben.

Diet IDotgen gaben fte ginbiird)
Ejerbftferien collet Jteuben,
§tcei IDocgen länget nod) als rotr
(ijajî rote bei ben Stubenten).
Denn jebes Sdjulgaus braucht man fdjiet
Dort 3U Kantonementen,
Dtum ftebjt man andj in ITeuenbntg
Hur frol;e Sdfülergruppen.

eines §ürd?er Stüters.
Die Heiden getjt bet Kuf bjinburdj :

gufammen3ug ber (Truppen I

ÎDarum benn rotfl man ttidjt bei uns
3m Stgulgaus fantoniren?
ÎDarum fegenft man uns nidjt bie «Sunft
tDas follen mir ftubiten
2Iuf, liebe ^reunbe, brennt bocg burdjl
IDas follen mir gier fegroitjen I

Kuf, auf, man barf in Henenburg
ZTic^t auf bet Scgulbanh ft^en.

mit fjumbolt gab id)'s gemein
Hiebt muftfalifd) 3U fein,
mit Beetgocen teil idj's <Sefdjicf,

mit feglt matgematiieger J3licf.
ÏDie molfe ein feinb bet SotaniF,
îDt'e tgaybe fein mann bet OTecgantf,
Kein Hotfcgtlb, betrifft es bas (Selb.

3d) frag' brum, roatum in ber ÎDelt,
ÎDarum benn bie Knbern ftets nennt man,
mid) aber nie anerfennt man

Sofrates mar einfl fo 3erftreut, ba§ er, als er einen Knopf ati's Hastud)
mad)eit mollte, ftd) erft erinnerte, bag bie Hastücger nod) gar nidft erfunben
feien. —

n~»
Zlm (Bottfyarb.

ÎDarum geifjt biefer Reifen eigentlid) (Eeufelsfletn
ÎDeil er mit feinen Annoncen bie gan3e £anbfcgaft »erteufelt.

Hicfyttge rflärung.
ftfaftot: „Don bet Unenblicgheit unb Cmigfeit, liebe jfrau, b>aben Sie gar

keinen Degriff."
5ran : „Docg, menn mein mann Ijinter ben Karten fitjt."

Des Kffentteres £ebensart

3ft mit »tel menfd)lid)em gepaart.
2lus 3arter (Segenfeitigfeit
(Sleicgt brum ber ÎÏÏenfd) bem Kffen geut.

töriefkaßeit ber Hebaktion.
K. B. i. H. ©ine grobe SBemerfung ift

nod) lange fein Sffiifs unb t>on einem guten
Sßifj lägt fid) aueg niegt »erlangen, bag er
tmä lacgen madjt, roaâ aber »om §umor
3. S3, pebantifdj »erlangt roirb. 21us biefem er=

fegen ©ie fegon, bag 3gte ©infenbung feine
Slufnagme finben tonnte unb roeit ©ie »er=
langten, mir follten bem unb bem ©inä mit
mit bem ©aupriiget auf ben „üläggel" gauen,
erft reegt niegt. — K. B. i. R. Die 23e=

antrooriung foleger fragen nägme unb }u
»iel geit t»eg. ©in Steegen ïlacgbenfen
wirb ben richtigen SBeg finben laffen. — E. E.
i. Schew. Unb bocg finb bie runbtiegen ©ee=
gunbe im Unredjt. Die 21breffe »on loS=

gegenben ©egroärtnern fann man nie 311m
Sioraus roiffen unb Qnoaliben ginter bem
felben nadjgujagen ift tangroeilig. Sßirb fegt
abgefanbt. Horsa. „Diebfägriger" roarb
in ber ißfats fegon fa&rijirt — „©emaegter"

©eift roirb überall SKobe. „gm SBein ift SBagrgeit" gilt längft niegt megr — bie
trinfbaren ©tgroarjen fegon maegtenb 3ur 3°'e- — 0. v. B. Dab rinnt ja bagin
roie fegroerer ©tjrup unb ift borg niegt füg. ïfiir roürben aueg mal gerne lacgen,
ober ein S3ibcgen roütenb roerben. — M. J. i. K. SDBie roürben ©ie roogl © t a b t
rat in'b Sateinifcge übertragen?" rourbe ein ©pmnafiaft gefragt unb bie älntroort
lautete prompt: „Loco Consilii". — 0. F. i. ü. ©b ift entfegieben unriegtig,
„bie beutfege fjaubftau" mit „La maitresse de la maison allemande" 3U über=
fegen, Sahen ©ie irgenbroo genafegt, ©ie fleiner ©cgäder — H. 1. Berl. ©cgönen
Danf unb ©rug. SBallenb, bie reegt roeit leuegten, über alle Sanbe, finb am meiften
begegrt. — K. i. B. 2ln allen Unioerfitäten gibt es ,,©tub=@nten mit ©cgnitten" ;

fie finb aber fegr oft niegt geniegbar. — Pfr. B. Söenn'b Sgnen bient, fo fommt
er. Danf. — M. N. i. H. 21ucg mit biefer Drepfug=21ffäre ülr. 2 roolten roir eä

enblicg gut fein laffen; roiebergott fie fieg nodgmal, bann »ielteicgt. Unbanfbarfeit
ift ein Unfraut bas niemals abfärbt unb immer blügt. — R. i. A. 3Bo gebt'b?
Ijbaut'S b'SJleffer nümme? — S. W. i. B. SBir tonnten noeg 9ßlag fegaffen; Danf.
Der ©puug lautet :

33om Sluslanb gölten §ülfe ger
Die granfreieg rettenben ©enerale.
©ernugfp geigt ber biebre §err.
Docg barin lieget baS fyatale,
Dag man 'nem jungen ©jleutnant
©0 roarm nun brüdt bie 23ruberganb.
©onft geigt eä oftmals bei Carolen :

„Den Seutnant mag ber £eufel golen."
SernugfpS SieutenantSoerftanb
3ft granfreicgS ®enerat=Sieutenant.

— Verschiedenen, ^nongtnbs roirb nirfjt berüififidjtiflt.

Reithosen, solid und bequem
«J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

altbekannte Uhrengeschäft

i Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

AI vorm. Reussbrücke

t|L ÜZERN^ Geschäftsgründung 1810
1 ist stetsfort die beste
; und billigste Bezugs-
: quelle für Uhren aller

J Art und bietet dem Tit.
X| Publikum unter gewis-

senhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

J Kataloge gratis und franko.

^ Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm"
J welche in Paris 1889 mit der sil-
A bernen, in Genf 1896 mit der

goldenen Medaille prämiert wurden.

Linng^e n. Hals
Kränter-Thee, Rnt«. Knöterich (Polygonum avlo.) lit ein vorzügl. Hausmittel bal «II.Er¬
krankungen der Luftweje. Oleees durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe bis zu Utr. erreicht, nioht zu verweohseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phthisis, Ijttftröhreri-(lironchial-)Katarrh, Lunpenspitxen-Affectionen, Kehllcopfleidrn, Asthma, Athemnoth, lirust-
bekiemmung, PLusten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber derjenige,
welcher d. Keim z.IAingtmschirtndstmht In aloh vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. KrïuUrthees, w. eoht I. Paok. à 2 Fr«, bei Ernst Weidemann. Liebenburga Hers, erhältlioh Ist. Brooharen mit Krztliehen Aeuaaeruneen und Attesten gratis.

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: »Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als p rnlclöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.'

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik
in Halle a. Saale : »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut p ompt und gut.«

Herr Geheimrat Prot. Dr. med. Victor Meyer f in Heldelberg: »Ihr
Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.«
Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co., Zürich.

Louis Kühne,
l)io neue Heilswissensehaft.

Ein Lehrbuch und Ratgeber für Gesunde und Kranke. Elegant
gebunden. XVIII. Auflage. — Preis Fr. 5. —

Zu beziehen bei der
Expedition des „Nebelspalter".

Pariser-Artikel
Nenheiten non pins nltra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A Zehnder-G-erber,

Coiffeur, 69-26
Limmatquai Bahnhofbrücke.

TA.HOFÄMMANMfi
ZÜRICH

jllir XwôwwtofoJrik i
Sxiàenôtoffe affer Glrf
Merten CotifaoitifJffciJer
(Sfofwmlloeiiàe Cravatfen

Mürben sTidTer
VERKAUF nuran PRIVATE

ab FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52

Zürich.
Druckarbeiten jed.Art

prompt und billig.



rnmrn
Bitter

jsfderbes»eBirrer
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's Wwe

Altstetten-Zürich.
ü Telephon 236. w

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kisl-
chen von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit ftir Preisänderungen)

J. Briner, Basel
Steinenvorstadt 42.

»

57-12

Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thalweil-Zug- und Sihlthalbahn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.
— Sehr gute Küche. — Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens
68-10 Geschwister Neeracher.

Rendre aux malades la santé,

aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Beste Bezugsquelle
für

Wiedsrverkätfer

Hotels.
Versand

in Original-
sacken zu billigsten

Preisen. Probesendungen
[ 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto Stoll, Zürich I
Telephon Nr. 1611.

PhfttftG f'tr Kunstfreunde in feinstem
rilUlUÖ Pariser Geschmack. III. Katal.
nebst 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges, Paris.

«

:
I»»Emil Schwyzer & Co., Zürich,

vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. —Geldschränke.

Die

zählt in ihrer Abteilung Lebensversicherung ca. 33,000 Versicherte mit $
über 165 Millionen Franken Versicherungskapital und über 717,000
Franken jährliche Renten. Die Garantiemittel übersteigen 59 Millionen J
Franken. £

In 1898 wurden aus Sterbefällen rund 2 Millionen Franken
an Hinterlassene bar ausbezahlt, davon der kleinste Betrag 375 Fr., der J
höchste ca. 70,000 Fr. auf ein Leben. Prozesse wegen Auszahlung sind +nicht entstanden.

Insgesamt zahlte die Gesellschaft seither aus Lebens und Volksverai- Î
cherungen y[)er g2 Millionen Franken. |

Die fälligen Versicherungs-Summen werden Sofort nach Beibringung J
der erforderlichen Nachweise ausbezahlt. 44-1 A

Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbfihl, Bahnhof¬
strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Sonnenhell. Acetylen-Licht.
Billigste nnd schönste Belenchtung der Neuzeit.
1st mit unseren Entwicklungsapparaten üb.rail
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für antomatisches sicheres Funklio -

nieren nnd gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).

Bereits in 320 Hotels, Restanr.,Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Stoffhandschuhe
Cravatten und. Hosenträger

empfehle bestens.

J. Böhny, Weinplatz 10,
Zürich.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.
Pferdestall- u. Geschirrkammer-Einrlcht.

erstellt H 2279 48.6Z

Jb.
Zürcherstrasse 40.

Vorzüglichste, rationellste Konstruktionen.
Lager bestbewährter Armaturen.

Beste Bezugsquelle. Beste Referenzen..
Kataloge mit Ansichten gratis.

Rinder- une Schweinestall-Anlagen.
Automatische Vieh-Selbsttränke-Anlagen.

Hoc nono Rund condole colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
l/ftü 110 UG D1111 uuu|Julule ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.

Permanente Kunstausstellung

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7'/2 Uhr abends.

Schwerhörige
können ihr Gehör in kurzer Zeit durch
unser neues Verfahren wieder herstellen.
Jeder kann sich selbst behandeln.
Kosten gering. Ohrensausen und -Klingen
sofort gehoben. Unzählige Patienten
geheilt, selbst solche, die von Kindheit
taub waren ; so schreibt z. B. Herr
John Favre, 13, Rämistrasse, Zürich,
dass er nach langjähriger Taubheit
geheilt wurde, trotzdem er von den gröss-
ten Autoritäten als unheilbar erklärt
wurde. Taubstumme sind jedoch
ausgeschlossen. Wenn Sie uns Ihren Fall
genau auseinandersetzen, werden wir
denselben kostenfrei untersuchen und
unsere anfrichtige Meinung sagen. Man
adressiere: 75-2

Deutsche Ohrenklinik
135 W. 123. Str. New-York,

Amerika.

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner mässigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

PhfltftQ Schönheitun und Künstler-
rliUlUüi Studien, scharfe und schöne
Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

Pariser
©MCTJcnhâirttkat

I" Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kenneu,
41-20 " Zürich I.


	...

